
Wert beschleunigt. Woilte
man versuchen, diesen Vor-
gang mit einem Heim-Plat-
tenspieler zu bewerkstelli-
gen, würde man in der Be-
schleunigungsphase ein stö-
rendes Aufjaulen hören. Der
Plattenspieler ist also der
wichtigste Musiklieferant
im Studio. Wenn Sie jetzt
aber lesen, daß es mittler-
weile Hörfunkstudios grbt,
in denen kein einziger PIat-
tenspieler steht, werden Sie
erstaunt sein. Die Lösung
des Rätsels lautet Cart-Ma-
chine. Die Cart-Machine
(Cart = Cartridge : Kasset-
te) ist ei.ne Art Tonbandgerät
ftir spezielle Endloskasset-
ten. Diese ,,Carts" genann-
ten etwa taschenbuchgroßen
Endloskassetten besitzen ei-
ne spezielle Steuerspur, auf
der exakt Anfang r.rnd Ende
der gewi.inschten vorher auf-
gespielten Toninformation
gekennzeichnet ist.
Da es sich ja um Endloskas-
setten handelt. braucht der
Moderator sich um das
Rückspulen keiae Gedanken
zu machen. Greift er eine
,,Cart" aus dem Vorrat, so
kann er sicher sein, daß beim
Start dieser Kassette auch
sekundengenau der Anfang
kommt und die vorher fest-
gelegte Zeitdauer exakt ein-
gehalten wird. Wegen dieser
Vorteile kommen die Werbe-
spots hauptsächlich von die-
sen ..Carts". Wenn eirr Hör-
funkstudio ausschließlich
mit ,,Carts" arbeitet, und in
den USA wird das immer ge-
bräuchlicher, ist natürlich
der Überspielaufwand von
Platte auf ..Cart" zu beach-
ten. Einige Plattenfirmen
bieten daher bei ihrer Bemu-
sterung (also der kostenlo-
sen Belieferung mit den
Neuerscheinungen auf dem
Musikmarkt) auch die Form
der ..Cart" an. Ein wesentli-
cher Vorteil der ..Carts" ist
jedoch ihre Wiederbespiel-
barkeit, so daß eirr damit
arbeitendes Hörfunkstudio
seinen Bestand stets aktuali-
sieren kann. Nachteilig ist
das begrenzte Musikarchiv.
Dies fäIlt bei vielen privaten
Hörfunkanbietern jedoch of t
weniger ins Gewicht, weil
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diese nach einer ,,Playiist"
arbeiten. die den Moderator
auf ca. 100 Titel festlegt, die
nach ei.ner ,,Musikuhr" ge-
spielt werden. Diese Musik-
uhr ist ein Zeitplan, der die
Art der Musik festlegt, die
zu bestimmten Zeiten vom
Moderator gespielt werden
darf. Wer diese Festlegung
als ein sehr enges Korsett für
den Moderator betrachtet,
sei darauf hingewiesen, daß
es vielerorts durchaus nicht
so locker zugeht, wie bei den
privaten Hörf unkanbietern.
Bei den öffentlich-recht-
lichen Rundfunkanstalten
war und ist es teiiweise noch
üblich, daß die Abfolge von
Musikstücken eiler Sen-
dung wochenlang vorher mi-
nutiös festgeiegt wird.

Worte
am laufenden Band
Je nach Charakter eiles
Hörfunkprogramms ist der
Anteil der Wortbeiträge un-
terschiedlich hoch. Zeitan-
sage, Nachrichten und Sta-
ti.onskennung sind neben
Wortbeiträgen sicherlich die
prägnantesten nicht-musi-
kalischen Beiträge eines
Hörfunkprogramms. Wäh-
rend Nachrichten und Zeit-
ansage, , l ive"  gesprochen
werden, handelt es sich bei
der Stationskennung oft um
,,Konserven". Auch die
Mehrzahl der Wortbeiträge,
z. B. Reportagen kommen
vom Band und sind bearbei-
tet. Entgegen landläufiger
Meinung werden Interviews
nämlich selten genau so ge-
sendet, wie sie der Reporter
auJ sein Reportagetonband-
gerät aulgenommen hat.
Nicht selten hat schon das
Können einer geschickten
Cutterür (das ist eine Dame,
welche Roh-Tonbänder so
zusarnmenschneidet, daß sie
dem Hörer zugemutet wer-
den können) dazu beigetra-
gen, daß aus einer stocken-
den und mit vielen ..äh"
durchsetzten Politikeraus-
sage ein brilLiantes State-
ment entstand. Oftmals wird
so aus einem halbstündigen
Interview nur ein Kurzbei-
trag von wenigen Minuten
oder weniEer - Hörfunkre-
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